Fürbitten zum 18. Sonntag im Jahreskreis Lj A

Herr Jesus Christus, auch heute hungern die Menschen in vielfältiger Weise nach Brot: Nach dem Brot für den Hunger des Leibes und nach dem Brot für den Hunger der Herzen. Wie den Jüngern sagst du heute auch zu uns „Gebt ihr ihnen zu essen". Aus eigener Kraft vermögen wir es nicht. Wir brauchen deine Hilfe. Deshalb bitten wir dich:

Öffne unsere Herzen und unsere Ohren, damit wir von den Wundern deiner Liebe angerührt werden!

Zeige uns und allen Christen, wo du uns brauchst, um etwas
von der Fülle deiner Liebe weiter zu schenken.
	,
Ermutige alle, die in sich selber gefangen und mit anderen
zerstritten sind, neu aufeinander zuzugehen!

Steh den Menschen bei, die unter  Krieg leiden haben und schenk den Politikern beider Seiten Mut und Phantasie, um Wege zum Frieden zu finden.

Hilf allen, die in diesen Tagen in unserem Tal Ruhe und Erholung suchen, ihren Alltag hinter sich zu lassen und sich deiner Liebe zu öffnen.

Zeige den Verantwortlichen in der Welt neue Wege, damit alle Menschen satt werden und keiner mehr zu hungern braucht.

Denn du willst alle Menschen sättigen an Leib und Seele. Wir wollen dazu beitragen was möglich ist im Vertrauen auf deine Liebe, die uns begleitet heute und alle Tage unsers Lebens bis in die Ewigkeit Amen

